Freitag, 31. Oktober 2003

Hier finden Sie die 10-Uhr Nachrichten der Deutschen Welle vom Freitag. 
· Malaysias Premier tritt zurück 

· Putin entlässt seinen Kreml-Stabschef 

· Fischer trifft Südafrikas Präsidenten 

KUALA LUMPUR: Der malaysische __________________________ Mahathir Mohamad ___________ nach 22 Jahren im Amt ________________________________________ _____________________. Der dienstälteste __________________________ Asiens übergab _______________________________________________________________ _____________________________ Abdullah Ahmad Badawi. König Tuanku Syed Sirajuddin ______________ Abdullah den Amtseid _____________. Dem 77 Jahre alten Mahathir ________________________________________, die ____________________ Malaysias von einer bedeutungslosen ________________________________________ _________________________ zu einem der wohlhabendsten Staaten Asiens ______________________________________________________. Er gilt zudem jedoch als scharfer Kritiker der ____________________________________________________ und des Kampfes der USA ____________________________________________. Vor einigen Wochen hatte Mahathir _____________________________________________ _______________________, als er sich beim Gipfel Islamischer Staaten antisemitisch äußerte und wörtlich meinte, die 1,3 Milliarden Muslime würden sich von ein paar Millionen Juden ___________________________________________________________. 

NEW YORK: US-Sicherheitsberaterin Condoleezza Rice _________________________ _____________________________________________, mehr Geld für den Wiederaufbau des Irak ____________________________________. Vor Journalisten in New York sagte Rice, Streitigkeiten ________________________________________________. Gemeinsam müsse man der ________________________________________________. Bei der Geberkonferenz in Madrid in der vorigen Woche __________________ Deutschland, Frankreich und Russland ______________________________, nationale ___________________________________ für den _____________________________ ______________________. Die Bundesregierung und die Führung in Paris _________________________ jedoch _____________ der EU-Aufbauhilfe _____________________________________. - Auf Druck von US-Präsident George W. Bush ________________________ das Repräsentantenhaus zusätzliche Etatmittel von ____________________________________ für den Irak und Afghanistan. Es wird erwartet, dass die _________________________ am Montag den Senat ___________________. 

NEW YORK: Unter Leitung des deutschen UN-Botschafters Gunter Pleuger fliegt an diesem Freitag eine ranghohe Delegation des Welt- Sicherheitsrats nach Afghanistan. Die Abordnung will sich über die Lage vor Ort informieren. Pleuger betonte in New York, die Reise solle den Afghanen signalisieren, dass sich die internationale Gemeinschaft weiter für Frieden und Wiederaufbau in ihrem Land einsetze. Auf dem Programm stehen Gespräche in Kabul, Herat und Masar-i-Scharif. Der Süden Afghanistans wird aus Sicherheitsgründen ausgespart. 

WIEN: Die von der Internationalen Atomenergie-Behörde an den Iran gesetzte Frist zur Offenlegung seines Atomprogramms läuft an diesem Freitag ab. Der Chef der Behörde, Mohamed El Baradei, lobte mit Blick auf den bereits vor gut einer Woche von Teheran vorgelegten Bericht die Zusammenarbeit. Die Inspektoren hätten Zugang zu allen Orten erhalten, die sie überprüfen wollten. Eine abschließende Bewertung der Dokumente sei jedoch erst in einigen Wochen möglich, sagte El Baradei. Der Iran will mit seinem Bericht Vorwürfe - insbesondere der USA - entkräften, das islamische Land betreibe ein Atomwaffenprogramm. Die Führung in Teheran versprach auch, das Zusatzprotokoll zum Atomwaffensperrvertrag zu unterzeichnen, das unangemeldete Kontrollen zulässt. 

MOSKAU: Im Konflikt um den russischen Ölkonzern Yukos hat der russische Präsident Wladimir Putin seinen Stabschef Alexander Woloschin entlassen. Woloschin war das letzte bedeutende Regierungs- Mitglied aus der Zeit von Putins Vorgänger Boris Jelzin und galt als Fürsprecher von Yukos-Chef Michail Chodorkowski, der am vergangenen Wochenende verhaftet worden war. Dem Yukos-Chef werden schwerer Betrug und Steuerhinterziehung vorgeworfen. Außerdem beschlagnahmte die russische Staatsanwaltschaft große Teile der Aktien des Ölkonzerns, was an den russischen Finanzmärkten zu einem Kurssturz führte. Ein Sprecher Putins teilte inzwischen mit, zum Nachfolger des entlassenen Kreml-Stabschef sei der Chef des Gas-Konzerns Gazprom und bisherige Stellvertreter Woloschins, Dmitri Medwedjew, berufen worden. 

PRETORIA: Am zweiten Tag seiner Südafrika-Reise ist Außenminister Joschka Fischer mit Präsident Thabo Mbeki zusammengetroffen. In dem Gespräch in Pretoria ging es dem Vernehmen nach auch um die Krise im Nachbarland Simbabwe. Fischer hatte bereits am Donnerstag Südafrika aufgefordert, den Konflikt in Zusammenarbeit mit anderen afrikanischen Ländern zu lösen. In Simbabwe sind 5,5 Millionen Menschen auf Nahrungsmittelhilfe angewiesen, nachdem Präsident Robert Mugabe durch die Vertreibung der weißen Farmer das Land an den Rand des Zusammenbruchs geführt hat. Im Tagesverlauf wird Fischer in Kapstadt erwartet, wo er an der Universität eine Rede zur Rolle der Vereinten Nationen halten will. 

BERLIN: Mit Kritik, aber auch mit Lob haben Vertreter der Regierungskoalition auf die Vorschläge des stellvertretenden Unionsvorsitzenden Friedrich Merz zu einer radikalen Steuerreform reagiert. SPD-Generalsekretär Olaf Scholz sagte im ZDF, das Konzept von Merz sei sozial unausgewogen und gehe zu Lasten der Menschen mit geringem Verdienst. Lob kam dagegen von der Grünen- Finanzexpertin Christine Scheel. Sie begrüße jeden Vorschlag, der das Steuerrecht vereinfache und transparent mache, sagte Scheel. - Inzwischen äußerten auch Unions-Politiker Kritik an den Plänen von Merz. Der Vorschlag sieht ein drastisch vereinfachtes Steuersystem mit nur drei Stufen und einem Höchstsatz von 36 Prozent vor. Dabei werden aber fast alle Vergünstigungen gestrichen. 

ZUR BÖRSE: Der Frankfurter Aktienmarkt hat knapp behauptet eröffnet. Der Deutsche Aktienindex Dax stand vor wenigen Minuten bei 3.620 Punkten, 20 Punkte niedriger als der Schlusskurs am Donnerstag. Die Tokioter Börse schloss schächer. Der Nikkei-Index fiel um 136 auf 10.559 Punkte. Der Euro wurde zuletzt mit einem Dollar 16 notiert. 

ZUM SPORT: Der Fußball-Bundesligist 1. FC Köln hat sich von Trainer Friedhelm Funkel getrennt. Der Vorstand des Klubs begründete die Entscheidung mit der anhaltenden sportlichen Talfahrt der Kölner. Ein Nachfolger sei noch nicht gefunden worden, hieß es. - Die Entlassung Funkels ist der vierte vorzeitige Trainerwechsel der laufenden Saison. 

DAS WETTER IN DEUTSCHLAND: Regnerisch, nur im Osten und Südosten weitgehend trocken mit Aufheiterungen. An den Alpen Föhnsturm. Höchstwerte zwischen acht und 14 Grad, bei Föhn bis zu 18 Grad.
